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Frankfurt – Die Zahl der Haut-
krebserkrankungen nimmt
kontinuierlich zu – jedes Jahr
sind tausendePatientenbetrof-
fen. Dochwas geschieht, wenn
ein Hauttumor operativ ent-
fernt werden muss? Welche
Möglichkeiten bietet die plasti-
sche Chirurgie, um nach dem
Eingriff sowohl die Funktion
als auch das äußere Erschei-
nungsbild wiederherzustel-
len? Und welche rekonstrukti-
ven Verfahren kommen dabei
zum Einsatz? Diesen Fragen
widmet sich Prof. Dr. med. Dr.
med. habil. UlrichRieger, Chef-
arzt der Klinik für Plastische
und Ästhetische Chirurgie, in
seinem Vortrag mit Fragerun-
de inderReihe„Medizin&Pfle-
ge im Dialog“ im Agaplesion
Markus Krankenhaus am
Dienstag, 3. Juni, um 18 Uhr in
Haus F, Raum F064/F065. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine
Anmeldungnichtnötig. red

Hautkrebs:
Chefarzt

hält Vortrag

Frankfurt – Über das „System
hinter Polizeigewalt und
Machtmissbrauch“ hat der
Frankfurter Autor Mohamed
AmjahideinBuchgeschrieben.
Titel: „Alles nur Einzelfälle?“.
DarausliesteramMontag,5. Ju-
ni,um19.30Uhr imJungenLite-
raturhaus an der Schönen Aus-
sicht vor. Das Saalticket kostet
neun beziehungsweise sechs
Euro.Die Lesungkannauch im
Internet verfolgt werden, das
Streamingticketkostet fünfEu-
ro, ein Streaming-Abo (also
auch für weitere Veranstaltun-
gen) 50 Euro. Die Ergebnisse
von Amjahids Recherche seien
„erschütternd und machen ei-
ne umfassende Debatte über
die Exekutivgewalt notwen-
dig“, heißt es in der Ankündi-
gung. Die Lesung wird im Rah-
men des Projektes „Wörter-
meer – Literatur erleben“ von
derStiftungPolytechnischeGe-
sellschaftgefördert. red

Lesung zu
Polizeigewalt

Frankfurt – „(Kinder)-Rechte in
zukünftigen Welten“: Darum
geht es bei einer Führung
durch die Ausstellung „Fixing
Futures“ mit Workshop am
Samstag, 7. Juni, um 12 Uhr im
Museum Giersch, Schaumain-
kai 83. Das kostenlose Angebot
richtet sich an Familien, die
neue Welten gestalten wollen
mit eigenenStädten, Technolo-
gien und Rechten – für Kinder,
Erwachsene, Tiere und sogar
Flüsse. Ab acht Jahren. Dauer:
zwei Stunden. Anmeldung an:
anmeldung@mggu.de. red

Workshop für
Eltern & Kind

Frankfurt – Eine etwa einstün-
dige Führung durch die Kaiser-
pfalz franconofurd mit Gebär-
densprachdolmetscherin bie-
tet das Archäologische Muse-
um am Sonntag, 8. Juni, um
14.30Uhr an.Die Plätze sindbe-
grenzt, um Anmeldung unter
fuehrungen.archaeolo-
gie@stadt-frankfurt.dewirdge-
beten. Treffpunkt ist der Zu-
gang zur Kaiserpfalz francono-
furd am Haus Goldene Waage,
Markt5,NeueAltstadt.DerEin-
tritt kostet sieben beziehungs-
weise fünf Euro, die Führung
istkostenlos. red

Kaiserpfalz in
Gebärdensprache

Frankfurt – Zwischen knackig-
frischem Gemüse, Käsespezia-
litäten aus aller Welt und fri-
schen Eiern findet man einen
Stand,derduftetwieeineReise
um die Welt. Hier verkauft Ge-
würzhändler Christian Maaß
seineWare.DasFamilienunter-
nehmen behauptet sich seit
über 40 Jahren als der Gewürz-
händler vor Ort und ist sowohl
auf dem Bornheimer als auch
auf dem Schillermarkt vertre-
ten. „Seit Anfang des Bornhei-
mer Wochenmarktes waren
wir dabei“, betont derHändler,
der stolz auf die lange Standge-
schichte ist. „Eigentlich sollte
zum 40. Geburtstag groß gefei-
ert werden“, erzählt Maaß.
„Aber dann kam Corona, und
alles fiel ins Wasser.“ Gefeiert
wird trotzdem: jedeWochemit
einer duftenden Vielfalt an Ge-
würzen, die Feinschmecker
undHobbyköchebegeistert.
DassderMarktstandnichtal-

lein ein Job ist, sondern Wur-
zeln in der Familiengeschichte
schrieb, ist ihmwichtig. „Mein
Opa hat damit angefangen,
dann haben wir’s vom Onkel
übernommen“, sagt Maaß, der
heute gemeinsam mit seiner
Frau das Geschäft weiterführt.
Die Gewürze bezieht er haupt-

sächlich von Großhändlern in
Hamburg und Würzburg. „In
der Nähe von Würzburg in
Abtswind gibt’s sogar ein Dorf,
wo fünf, sechs Händler neben-
einandersitzen“, erzählt er
schmunzelnd. Gerne macht er
bei bekannten Anbietern Halt,
um sich mit Waren einzude-
cken. Dort wird eingekauft,
was später als bunter Mix in
kleinen Tüten über den Tresen
wandert.
Was nach Alltag klingt, duf-

tet nach Abenteuer. Standard-
gewürze wie Paprika und Pfef-
fer stehen bei Maass direkt ne-
ben„Exoten“wieetwademori-
entalischen, leicht säuerlichen
Gewürz „Sumach“, der aroma-
tisch-scharfen Rosenharissa
oder geräuchertem Paprika-
pulver. Vielfalt ist ihmwichtig,
die eine Sorte passe zumHack-
fleisch, die andere zum Lamm.
„Alles, was nicht Rosmarin

oder Majoran ist, ist eigentlich
exotisch“, so Maaß. „Muskat,
Pfeffer, alles das kommt vom
Indischen Ozean oder aus Bra-
silien. Da müssen Sie schon
weit reisen.“
DieBestseller?„Paprika,Pfef-

fer, ganzklar“, sagter.Doch im-
mer wieder schwappen neue
Trends herüber. „Lange Zeit
war marokkanisches Cous-
cous-Gewürz total angesagt.“
Auch der britisch-israelische
Starkoch Yotam Ottolenghi
sorge für Nachfragen: „Der
kocht israelisch, benutzt Chu-
minundRosenharissa, damüs-
sen wir vorbereitet sein, wenn
derHype losgeht.“
Ein interessanter Motor für

neue Produkte sind nicht nur
Kochbuch-Stars, sondern seine
Kunden. „Immer wenn Ur-
laubszeit ist, kommen Leute
zurückund sagen: ‚Ichhatteda
ein Gewürz, das war super,

gibt’s das auch bei euch?‘“ Die
Inspirationen reichen von der
Türkei bis Sri Lanka. „Viele Ge-
würze kennt hier noch keiner.
Aber zwei Jahre später haben
wir’s auch im Sortiment“, be-
richtet Maaß. „Manchmal wis-
senwir durchdieUrlauber vor-
her,wasspäterTrendwird.“
WasMaaßvoneinemhippen

Feinkostladen unterscheidet,
ist seine klare Haltung zur Be-
ratung: „Es gibt keine Ein-
stiegsdroge. Die Leute sollen
das mitnehmen, was sie wirk-
lich brauchen. Sonst steht es
nur daheim und wird
schlecht.“ SeinePhilosophie ist
einfach: Qualität, Beratung
und der richtige Moment und
manchmal eine Prise Mut zur
Neuheit. Neben Gewürzen bie-
tet Maaß Bonbons, ätherische
Öle, Schurwolle und Kräuter-
tees an. „Für Körper und Seele,
alles dabei“, fasst er sein Sorti-

ment zusammen. Ein Mix, der
seinen Stand fast schon zur
kleinenApothekefürGenießer
macht.
Wer Christian Maaß treffen

will, hat gleich zwei Chancen
proWoche:mittwochs inBorn-
heim Mitte, freitags auf dem
Wochenmarkt in der Frankfur-
ter Schillerstraße. Dort kann
man sich nicht nur inspirieren
lassen, sondernauchdirekt rie-
chen, fühlen und probieren.
„Solange es läuft, machen wir
weiter“, sagt Maaß. Er ist jetzt
schon auf die neuen Gewürz-
trends seiner Urlauber ge-
spannt.

Der Duft der weiten Welt

VON EDDA RÖSSLER

Frankfurts Wochenmärkte
verbinden Tradition und
Moderne: Seit dem 12.
Jahrhundert unter freiem
Himmel, bieten sie heute
frische regionale und in-
ternationale Spezialitäten.
Mehr als 190 Händler auf
mehr als 20 Märkten ver-
sorgen die Frankfurter mit
einer Vielfalt an Lebens-
mitteln. Ausgewählte
Händler stellen wir in ei-
ner Serie vor. Heute sind
wir bei Gewürzhändler
Christian Maaß.

Gewürzhändler Christian Maaß liebt den Austausch mit seinen Stammkunden auf den Frankfurter Wochenmärkten. Seit kurz-
em ist sein Angebot auch im Internet vertreten: https://maass-gewuerze.de/ EDDA RÖSSLER

Alt Bekanntes und neue Gewürztrends
Pfeffer ist seitdemfrühenMittelalter inDeutschlandbekannt.
Bereits im4. Jahrhundertn.Chr.gelangteerüber römische
HandelswegenachMitteleuropa. ImgrößerenStilwurdePfef-
ferabdem8.und9. JahrhundertüberarabischeHändlereinge-
führtundwar imMittelaltereinesderbegehrtestenundteu-
erstenGewürze, sowertvoll,dasserzeitweisesogaralsZah-
lungsmitteldiente.MitdenEntdeckungsreisenderPortugie-
senundderEröffnungdirekterSeewegenach Indien im15.
JahrhundertwurdePfefferdanninEuropabreiterverfügbar
underschwinglicher.Heutegehört schwarzerPfefferzuden
amhäufigstenverwendetenGewürzen indeutschenHaushal-
ten.
Achiote,auchAnnattogenannt, stammtausMittel-und
Südamerika.DieSamendesOrleanstrauchswerdengemahlen
undverleihenSpeiseneine leuchtendorangeFarbesowieein
leichterdiges,nussigesAroma. Inder lateinamerikanischen
Küche istAchioteeinunverzichtbarerBestandteil vielerFleisch-
undReisspeisen.
MahlabstammtausdemöstlichenMittelmeerraumundwird
ausdenKernenderFelsenkirschegewonnen.DasseltenePul-
verduftet süßlich,nachMandelnundMarzipan,undwirdvor
allemindergriechischen, türkischenundarabischenBackkunst
verwendet–etwainfestlichemGebäck.BeideGewürzesind in
Europanurschwererhältlich,dafürkulinarischumsospannen-
der. edr

Die Welt der exotischen Gewürze – Fünf Aromareisen auf dem Teller
ZimtausSri Lanka,Kurkumaaus Indien,KardamomausGuatemala,SumachausdemNahen
OstenundTonkabohneausSüdamerika, sieallebringendieweiteWelt indeutscheKüchen.
Zimtwarbereits imMittelaltereinbegehrtesLuxusgut,dasüberVenedigundarabischeHändler
denWegnachEuropafand.Heute istCeylon-Zimtwegenseines feinenAromasgeschätzt.Kur-
kuma,bekanntals leuchtendgelbeHauptzutat imCurry,wird in Indienseitüber4000Jahren
kultiviertund ist seitdem16. Jahrhundertauch inEuropabekannt.Kardamom,mit seinemsüß-
lich-scharfenGeschmack,gelangte im17. JahrhundertüberdenSeehandelausSüdamerikaund
späterausGuatemala indeutscheApothekenundKüchen.EinguterKonditor schwörtaufeine
PriseKardamomimKuchenteig.
Sumach,einrötlichesPulvermit fruchtigerSäure,wirdseiteinigenJahrzehnten inDeutschland
immerbeliebter, vorallemdurchdie levantinischeKüche.DieTonkabohne, süßlichwieVanille
undleichtbitter,wurde im19. JahrhundertvonfranzösischenKolonialhändlerneingeführt.Ob
alsWürze,HeilmitteloderAromaspender,exotischeGewürzebereichernunserenAlltagund
verbindenKulturenaufdemTeller.
VieleGewürzesindnichtnurgeschmacklicheinGewinn, sondernauchechteNaturheilmittel.
Besondersgesundheitsförderndwirken Ingwer,MuskatnussundschwarzerPfeffer. Ingwer ist
einaltbewährtesHausmittel. SeineätherischenÖleregendenKreislaufan, förderndieVerdau-
ungundhelfengegenÜbelkeit,obbeiReisebeschwerdenoderErkältungen.Zudemwirkt Ing-
werentzündungshemmendundantioxidativ.DieMuskatnuss,ursprünglichaus Indonesien,
enthältdenWirkstoffMyristicin. InkleinenMengenwirkt sieberuhigend, schlafförderndund
kannbeiMagen-Darm-Beschwerdenhelfen. IhrewärmendeNoteverleihtnichtnurSuppen
Tiefe, sondernauchdemNervensystemRuhe.SchwarzerPfefferbringtnichtnurSchärfe, son-
dernauchWirkung:Piperin,derHauptwirkstoff, fördertdieAufnahmevonNährstoffen, regt
denStoffwechselanundunterstütztdieVerdauung.Würzenkannalsomehrals schmecken–es
kannauchheilen. edr

Maaß-Gewürze
Bornheimer Wochenmarkt, mitt-
wochs von 8 bis18.30 Uhr
Schillermarkt, freitags von 9 bis
18.30 Uhr. Seit kurzem ist sein
Angebot auch im Internet vertre-
ten, https://maass-gewuerze.de/

Frankfurt – Zu einer Jobmesse
lädt die Arbeitsagentur Frank-
furt für Mittwoch und Don-
nerstag, 4. und 5. Juni, ein. Das
„JobforumFrankfurt 2025“ fin-
det jeweils von10 bis 16 Uhr im
Zoogesellschaftshaus am Al-
fred-Brehm-Platz 16 statt. Das
Ziel: Menschen aus der Metro-
polregionmitmehr als 40 orts-
ansässigen Unternehmen zu-
sammenzubringen. Sie richtet

sich sowohl an Fachkräfte als
auch an Arbeitsuchende ohne
abgeschlossene Berufsausbil-
dung. Der Eintritt ist frei, eine
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Ob Einstieg, Aufstieg oder
Umstieg: Es gibt Angebote aus
unterschiedlichen Branchen,
darunter Logistik, Luftverkehr,
Hotellerie und Gastronomie,
Erziehung, öffentlicherDienst,
Handel, Pflege, Sicherheit, IT

und Personaldienstleistungen.
Beratungsangebote rund um
Weiterbildung, Umschulung
und die Anerkennung auslän-
discher Abschlüsse sowie ein
professioneller Bewerbungs-
mappen-Check gehören eben-
falls zum Angebot. Mehr Infor-
mationen gibt es im Internet:
„Arbeitsagentur Frankfurt“
und„Jobforum“indieSuchma-
schineeingeben. red

Zweitägige Jobmesse für alle
Frankfurt – Bei der Vollstre-
ckung eines Haftbefehls in ei-
nem Hotel in der Moselstraße
hat die Polizei am Montag un-
versehensnocheinenGefange-
nen gemacht. Zunächst nahm
sie einen 36-Jährigen fest, dem
Rauschgifthandelvorgeworfen
wird. Bei ihm fand sie 60
Gramm Heroin. Als sich Hin-
weise ergaben, dass aus einem
weiteren Hotelzimmer mit

Rauschgift gehandelt wird, er-
wirkten die Beamten sofort ei-
nen Durchsuchungsbeschluss.
Prompt trafen sie einen weite-
ren 36-Jährigen an und fanden
reichlichKokain,eineFeinwaa-
ge und diverses Verpackungs-
material.Weil dasbenachbarte
Zimmer ebenfalls Verdacht
weckte, begann die Sache von
vorne: 17 000 Euro und 230
GrammwarendasErgebnis. red

Dealer im Hotel


